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Asia Link Programm

Ziel: Stärkung der multilateralen Zusammenarbeit   
zwischen Hochschulen in den EU Mitgliedsstaaten, 
in Süd- und Südost Asien sowie in China (2. Call 2003), 
um gegenseitiges Verständnis zu vertiefen

Schwerpunkte:
Entwicklung im personellen Bereich
Curricularentwicklung
Entwicklung von Institutionen 

Laufzeit: 
5 Jahre (2002 – 2006)
6 Ausschreibungen, mit z.T. zwei Antragsterminen
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ICCD – Projekt

Internationally Coordinated Curriculum Development 
for Modules in Intercultural Communication (= ICCD)

Antragsteller: Ostasienzentrum der TU Dresden

Programmschwerpunkt: Curricularentwicklung

Laufzeit: 36 Monate (2004 – 2007)

2. Ausschreibung (2003): Projektteambildung mindestens 
2 EU Mitgliedsstaaten
2 asiatische Länder
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In Zeiten der Globalisierung werden Kenntnisse über und 
Verständnis für die Welt außerhalb des eigenen Kulturkreises 
immer wichtiger. 

Dem muss die universitäre Ausbildung durch einen Ausbau 
international kompatibler Lehrangebote entsprechen. 

Die durch das ICCD-Projekt entwickelten Module zielen auf 
Wissensvermittlung in einem multimedial basierten, interdis-
ziplinären und transkulturellen Kontext. 

ICCD – Zielsetzung
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ICCD – Partner / Arbeitsschwerpunkte
- Ostasienzentrum, TU Dresden

Geisteswissenschaften 
Fokus: Greater China

- Euro-Asia Centre, University of Limerick 
Wirtschaftswissenschaften 
Fokus: Beziehungen EU – Asien

- School of Management and Economics, 
Beijing Institute of Technology

Wirtschaftswissenschaften / Germanistik 
Fokus: Beziehungen China - Deutschland

- Department of Sociology, University of  Dhaka
Soziologie 
Fokus: Migration, Governance, Kolonialismus
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Übereinkunft:

Asien und Europa sind sehr heterogene und komplexe 
Konstrukte und keine Entitäten

Die im Team inhärenten Unterschiede manifestierten sich auch in 

unseren Arbeitszusammenhängen, u.a. in:

Diskussionsstrategien 
Entscheidungsfindungen 
Zeitmanagement 
Unterrichtsmethoden

Das Team
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Das Asia-Link Programm

- fordert die Berücksichtigung der kulturellen Diversität
innerhalb der Projekte 

- beharrt gleichzeitig auf der Implementierung des EU 
internen, eurozentrischen Regelwerks

→ internationale Verbreitung der EU Standards (best practice) 
→ internationaler Wettbewerb um Einflusszonen

ICCD – Projekt bezogen:

→ Zusätzliche Konflikte im Projektablauf

→ Förderung der Gruppenbildung: 
wir, das Team ≠ EU Regelwerk
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Im deutschen Kulturkreis werden Regeln (rules) eher als verbind-
lich wahrgenommen, wenn irgend möglich eingehalten, und sie 
leiten das Handeln.

In anderen Kulturen werden Regeln eher als Richtschnur (guide-
lines) verstanden. Der Umgang mit ihnen ist flexibel, Handlungen 
reflektieren immer die aktuellen Gegebenheiten mit.

→ Interkulturell bedingter, unterschiedlicher Umgang mit z.B. 

- der Verbindlichkeit in der Festlegung von Arbeitsabläufen 

- der Verbindlichkeit von Entscheidungen

- Umgang mit EU - Regelwerk

Beispiel
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ICCD – Modul 1
Self-Awareness and Images of the „Other“ in Asian and European 

Cultures

Zielt auf das Verständnis von “Selbst” und “Anderer” als Konstrukt, 

entwickelt aufgrund bestimmter historischer, sozialer, politischer 

und wirtschaftlicher Verhältnisse und auf der Grundlage unter-

schiedlicher religiöser und philosophischer Ideen.

Der Einfluss historisch wirkmächtiger Bilder des „Anderen“ auf 

heutige Wahrnehmungen unterschiedlicher Kulturen wird de-

konstruiert, und Stereotype werden sichtbar gemacht.

4 SWS, 2 Semester

Ausnahme: Bangladesch 1 Jahr, ca. 60 Stunden 

→ flexible Unterrichtsstruktur aufgrund von Streiks
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ICCD – Modul 2
Economic Development and Culture

Zielt auf das Verständnis der Schnittstelle zwischen Kultur und 

Entwicklung in entwickelten sowie sich entwickelnden Ländern. 

Fokussiert wird auf die Zusammenhängen zwischen wirtschaftlicher 

Entwicklung, Moderne und Aspekten des „post development“ in 

den vier am Projekt beteiligten Ländern.  

Thematische Schwerpunkte sind u. a.: Bevölkerung, Umwelt, 

politische Kultur, Ungleichheit, Armut, Folgen der Globalisierung. 

4 SWS, 2 Semester

Ausnahme: Bangladesch 1 Jahr, ca. 60 Stunden

→ flexible Unterrichtsstruktur aufgrund von Streiks
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ICCD - Module

- webgestützt (class pages)

- interdisziplinär angelegt

- transnational und transkulturell durchgeführt

= internationaler Klassenraum

durch

- gemeinsame Syllabi mit 

- regional leicht modifizierten Literaturlisten

- von den Studierenden gemeinsam zu lösende

Aufgabenstellungen (message boards, chats)
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Website
http://wwwpub.zih.tu-dresden.de/~oaz/ICCD/index.htm

Corporate 
Design:

EU – Vorgabe: 
Logo + Link

Ansonsten:
Projekt –
Verantwortung
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Archiv
Class Pages der einzelnen Module
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Class Pages
Startseite: Modulbeschreibung

Großes Interesse, 
Lehre online 
anzubieten

Keine diesbezüg-
lichen Erfahrungen
in den Universi-
täten in China und
Bangladesch
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Class Pages
Modulstruktur
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Class Pages 
Literaturangaben 

University of Dhaka
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Class Pages 
Literaturangaben

TU Dresden
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Probleme der Umsetzung: Technik

- Zugänglichkeit der Computer an den Universitäten
- Beijing und Dhaka

- Firewalls
- Dresden und Limerick

- Häufige Stromausfälle
- Dhaka

- Zensur
- Beijing
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Probleme der Umsetzung: individuelle Vorbehalte

In hierarchisch strukturierten Gesellschaften u. a.:

- Bestätigung der herausgehobenen Stellung des Lehrenden 
durch Wissensvorsprung
→ Ausgeprägtes Interesse an der Wahrung dieses 

Wissensvorsprungs (s. Literaturangaben)
- Heraushebung und Förderung einzelner Studierender durch 

die Bereitstellung zusätzlicher Informationen
→ Transparenz, die durch die Online Informationen gegeben 

wird, stellt damit gültige Machtstrukturen in Frage
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Class Pages
Reports

Einstellen studen-
tischer Arbeiten 
nur am OAZ

Nichtumsetzung: 
- andere 

Prüfungsauflagen
- stud. Vorbehalte
(Fremdsprache)

- Vorbehalte der 
Lehrenden



Birgit.Haese@tu-dresden.de - 22 -

Class Pages
TeilnehmerInnen

Projekt - Idee:

Photo + 
Kurzvorstellung 
erleichtert die 
Zusammenarbeit 
in Arbeitsgruppen

= erster Schritt,
sich kennenzu-
lernen
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Class Pages
TeilnehmerInnen

Studentische 
Reaktion:

- Vorbehalte,   
individuelle 
Photos online
zu stellen

- Kurzvorstellung:
witzig aber
sinnlos
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Class Pages
TeilnehmerInnen

Lösung:

Kurs entscheidet 
über Form der 
Präsentation
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Class Pages
TeilnehmerInnen
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Class pages
Message Boards: Asynchrone Kommunikation

- Zeitzonen 
irrelevant

- Initiierung und
Moderation durch 
Lehrkräfte

- Beiträge 
durchdacht

- Lernerfolg höher,
da reflektierte 
Beiträge
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Chats: synchrone Kommunikation
Asynchrone Vorbereitung:

- Lehrkräfte: Textauswahl und Fragestellungen
- 4 Fragen: 1. Pflicht, Lehrkräfte entscheiden 

2. Arbeitsgruppe entscheidet
- Lehrkräfte: bilden studentische Arbeitsgruppen
- Arbeitsgruppen: Absprachen zu Termin und 2. Fragestellung

→ Synchrone Durchführung der Chats:
Diskussion der beiden Fragen und, wenn möglich, Entwicklung 
von Stellungnahmen zum Text:

Grondona, Mariano, "A Cultural Typology of Economic 
Development". In: Harrison, Lawrence E. & Huntington, 
Samuel P. (eds.), Culture Matters. How Values Shape 
Human Progress. New York: Basic Books 2000, p. 44–55. 
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Lokale Nachbereitung: 
- Arbeitsgruppen: Abgabe des Chatausdrucks
- Lehrkraft: Bewertung
- Kurs: Diskussion interkultureller Erfahrungen

Grundsätzlich: 
Chat-Ergebnisse waren weniger reflektiert als die Beiträge in 
den message boards

Sinnvoll erscheint eine Mischung aus a- und synchronen 
Kommunikationsformen

Die Teilnoten müssen in die Modulnote prozentual einfließen
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totally agree partially agree neither agree nor 
disagree

partially disagree

Class pages and message boards are useful tools for 
internationally organized courses.
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Evaluierungsergebnisse: Multimedialer Einsatz
Modul 1.2 Modul 2.1
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totally agree partially agree neither agree 
nor disagree

partially 
disagree

totally disagree

It was interesting to work together with students from 
different countries.
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Evaluierungsergebnisse: Transkulturalität
Modul 1.2 Modul 2.1
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ICCD - Erkenntnisse

- Wir hatten an allen vier Partneruniversitäten sehr interessierte 
Studierende, die engagiert an den einzelnen Modulen teilnahmen

- Differenzen u.a.:

- kulturell bedingt unterschiedliche Lehr- und Lernverhalten
- ausgeprägte / flache Hierarchien
- kritische Textdiskussion / Textverständnis + Wiedergabe
- unterschiedliche Grade selbständigen Arbeitens

- auf Seiten der beiden europäischen Partner war die 
Bereitstellung und Nutzung multimedial aufbereiteter 
Seminarinhalte selbstverständlicher
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Veröffentlichung
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